
Antrag gem. § 56 NKomVG

Öffentlich auf unser Grundgesetz hinweisen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Varnhorn, 
seit mehr als 75 Jahren definiert unser Grundgesetz die Richtschnur unseres 
Zusammenlebens in Deutschland. Und der zentrale Satz dieses gesellschaft-
lichen Wertekanons ist auch der erste Satz im Artikel 1 unseres Grundgesetzes 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar“. Anders als fast alle anderen Artikel 
unseres Grundgesetzes hat Artikel 1 und damit auch dieser zentrale Satz 
Ewigkeitsgarantie und kann somit nicht verändert werden.

Gemäß § 56 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
beantragt die Gruppe Bündnis 90/Die Grünen/UWG den o.g. 
Beratungsgegenstand über den den VA in die Tagesordnung der Sitzung des 
nächsten Rates aufzunehmen. Unter diesem Tagesordnungspunkt wollen wir 
folgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung stellen:

Artikel 1, Satz 1 unseres Grundgesetzes „Die Würde des Menschen ist 
unantastbar“ wird im Rathaus und möglichst allen anderen öffentlichen 
Gebäuden unserer Stadt gut sichtbar als Inschrift angebracht.

Begründung:
Unsere Demokratie und unsere Institutionen sind seit geraumer Zeit Angriffen 
ausgesetzt, so dass die Verständigung auf unser gemeinsames Zusammen-
leben in Frieden und Freiheit nicht mehr selbstverständlich ist. Das Erstarken 
einer offen verfassungsfeindlichen Partei ist ein deutliches Indiz dafür, dass 
unsere demokratische Ordnung 76 Jahre nach Verkündigung unseres 
Grundgesetzes so sehr bedroht ist, wie nie zuvor in der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland.

Umso wichtiger ist es, sich als Gesellschaft immer wieder auf die Grundwerte 
unseres Zusammenlebens zu verständigen wie sie in unserem Grundgesetz 
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niedergelegt sind. Darauf öffentlich hinzuweisen und sich als Kommune dazu zu bekennen, sollte uns 
deshalb ein zentrales Anliegen sein.

Es ist mehr denn je notwendig, öffentlich darauf hinzuweisen, dass alle Menschen die gleiche Würde 
haben: egal ob sie jung sind oder alt, ob gesund oder krank, egal aus welchem Land sie kommen, 
welches Geschlecht sie haben, egal ob sie einer Religionsgemeinschaft angehören und ggf. welcher. 
Der gesamte Staat und natürlich auch wir als Stadt Cloppenburg haben die Aufgabe, die Würde aller 
Menschen zu schützen.

Vom 22. bis 28. Juni 2026 wird es in der Stadt eine „Woche zur Demokratie und Toleranz“ geben. Wir 
hielten den vorgeschlagenen Ratsbeschluss und dessen Umsetzung für einen vorbildlichen Beitrag des 
Stadtrates zu dieser Aktionswoche.

Wir bitten um Unterstützung.

      Dr. Irmtraud Kannen Michael Jäger Jutta Klaus


